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Der kühne Springer Marc' Aurelio

Einfälle

Man soll den Tag nicht vor den
Abendnachrichten loben.

Was Du tust, das tue ganz und sag
es niemand. Nichte So.

Jenseiiius.

«Drei Laternen hast Du nun umgeworfen und
das nur, weil Du glaubst, alles andern
Tieren nachäffen zu müssen.»

Teanerter, Dänemark

Lieber Nebelspalter!
Ich lese in einem Vorkriegsroman:

«Nun war die Sache klar. Des Vaters schwarze
Sonntagshose hatte während all dieser Jahre
zwischen ihnen gestanden. Nun dieses Hindernis

beseitigt war .»

Ein beachtliches Hindernis türwahr!
Das war bestimmt noch Vorkriegsstoff
oder dann von der Sorte der berühmten

Hosen des Herrn von Bredow.
Sahib

Orthographie
Mein Vater lieh in seine neue Uhr

seinen Namen gravieren, als er nun
das fertige Wunderwerk beim
Uhrmacher abholte, bemerkte er, dah
Architekt mit d geschrieben stand. Er
sagte dem Uhrmacher, im Worte Architekt

habe es ja einen Druckfehler, worauf

der erstaunte Mann trug: «So, fehlt
das ck » Werner

Chindermüüli
Tante Julia kommf wieder einmal zu

uns auf Besuch. Natürlich nicht mit
leeren Händen. Christeli hat gleich
entdeckt, dah es sich diesmal um zwei der
heihgeliebten Schokoladetafeln handelt
und zwar um eine grohe und eine
kleine. Glückstrahlend drückt es diese
ans Herz, meint dann aber sehr zeitge-
mäh: «Tanke vilmale Tanti aber
weisch die gröher hets eigetli au ta.»

yell

Der Paukenschlag
Ueber mir war einer eingezogen.

Vorgestern, gestern und heute hörte
ich jede Stunde aus seinem Zimmer
einen einsamen Paukenschlag. Heute
besuchte ich ihn.

«Was treiben Sie denn da?»
«Ich musiziere.»
«Was denn?»
«Mozart.» B- F-

Die Fliege kann es nicht begreifen!
(Kleine Fabel)

Ein Flieglein setzte sich auf einen Kuchen;
es wollte auch davon versuchen
Von Essen war ja keine Spur;
ein winzig kleines Tröpfchen nur
wollt' es von all dem Süfyen saugen

Doch überm Kuchen wachten Menschenaugen,
und kaum, dafj es sich hatte hingesefzf,
da wurd' es auch schon wieder weggehetzt;
mit droh'nden Händen jagte man es fort
und sprach dazu ein schimpflich böses Worf:
«Verdammfes Vieh Zum Teufel » hört' es fluchen,
«Welch eine Frechheit Weg da von dem Kuchen I

Da hasf du, Unverschämte, nichts zu suchen I »

Das Flieglein flog davon geschwind
und surrte: «Wie verkehr) die Menschen sind I

Auf Tellern setzen und in Schüsselchen
sie gufe Sachen uns vors Rüsselchen;
sobald wir aber nur ein winzig Tröpfchen
einsaugen wollen in das Kröpfchen,
da jagen sie uns hässig schon

davon,
erneut hab' ich's erfahren und gesehn
Das soll jemand begreifen und verstehn

El Hi

Lieber Nebelspalter!
Ich war in einer Kunstausstellung und

begegnete solchen Bildern :

TANZ DER DÄMONISCHEN LICHTER

Besorgt frage ich Dich nun:
Sind solche Maler bei Sinnen?
Oder haben sie den Hirnwurm?
Und die Jury, die solche Bilder

aufnimmt, ist sie verrückt?
Oder viel gescheiter als unsereins?

Bitte antworte mir auf diese vier Fragen.
Dein Vino.

Lieber ' Vino

Pardon

Jaja
Dein Nebelspalter.

Wüssezi werum dr Udet so vill verchehr)
gfloge-n-ischl? Zum Pneu schpare!

Gast: «Fräulein, bringe Sie mir efang
es Bier, ich wart no uff e Fröilein!»

Serviertochter: «Häll oder dunkel?»
Gast: «Sie, das goht Sie dänk nüt a,

verschtande Quagga

7

Os>5 lxllsikis Lpririgsr

//sn soll cisn Isg niclit vor cisn
^osncinsciiriclitsn loksn.

V/ss Ou iu5i, cisz tus gsn? unci ssg
S5 nismsnci, Nickis 3o,

«vi-si i.stsrnsn iissi vu nun umo.swo?lsn unci
cias nu?, wsii vu czisulzst, siiss sncisrn
7>s?sn nsclistlsn iu müsssn,»

lcli Is5s in sinsm Voricrisgsromsn:
«t>iun wsr ciis 5acns kisr, vss Vstsrs scnwsrzs
!c>nntscisnoss iisiis wsiirsnci sii ciisssr Isnrs
rwiscnsn innsn czssisncisn, dtun ciiesss t-iincisr-
nis bsssiiiczi wsr ,»

Pin kssclillicliss piincisrnis lürwslir
Dss wsr kssiimmi nocn Voricrisgssioil
ocisr cisnn von cisr Sorts cisr ksrülim-
ien ttossn ciss l-isrrn von krsciow.

5sr>ik

Ottliogl-aptiie
//sin Vsisr lisl; in ssins nsus Uiir

^einsn »Ismsn grsvisrsn, sis sr nun
clss isriigs Wuncisrwsric ksim Ulir-
msclisr sklioits, ksmsricis sr, cisl; ^r-
cliilskt mit 6 gssciirisksn stsnci. pr
5sczis cism Uiirmsclisr, im Worts ^rciii-
isici lisks ss js sinsn Orucictslilsr, wor-
^ut cisr srslsunis //snn irug: «So, islill
ciss ci< » Ws?no?

L^iiicjsrmüüli
Isnts tulis icommt wiscisr sinmsl !U

unz sut kssucli. Nstüriicii niclit mit
Issrsn >-lsncisn. Oliristsli list gisicli snt-
ciscict, cisl) ss sicii ciissmsl um -wsi cisr

lisiizgsiisktsn Sciiolcoiscistslsin lisnclsil
unci ?wsr um sins grotje unci sins
lclsins. Olüclcsirsiilsnci cirüclct ss ciisss
sns pisr?, msint cisnn sksr sslir isitgs-
msl;: «Isnics vilmais Isnti sksr
weiscii ciis grölisr nsis sigsiii su is.»

veii

lDki- ?3Ur<6NScllliZg

l^isksr mir wsr sinsr singsiogsn.
Vorgsstsrn, gestern uncl lisuts liörts
icii jscis Stuncis sus ssinsm ?immsr
sinsn sinssmsn psuicsnscliisg. ttsuts
kssuclits icli iiin.

«Wss trsiksn Sis clsnn cis?»
«Icii musiiisrs.»
«Wss cisnn?»
«//oisrt.» b, l^.

Die fliege ksnn v8 nicnt begi-eisen!
(«clsins I^slzs>>

l^in fiisglsin setzte sicii sut sinsn Kuciisn,'
ss woiits sucii cisvon vsrsuctisn
Von lssssn wsr ja lcsins 5our:
sin windig lcieinss Iröolcnsn nur
woiii' ss von sii cisni 5ül)sn ssuczsn

vocn ülzsrm Xuciisn wsclitsn /vVsnscnsnsucisn,
unci lcsum, cisl? es sicti iistts iiinczesst!>,
cis wurci' ss sucli sciion wiscisr wsczczensi^ti
mit clroti'nclsn i-isncisn jsczts msn es tort
unci sorscli cts^u ein scnimotiicli izüsss Wort:
»Vsrcismmtss Visli Tum leutsi » liört' os tiuclisn,
«Wsicii eins l^rsclilisit V/scz cis von cism Xuclisn i

vs tisst ciu, I^sivsrscrismts, niciits ^u suclisn i »

vss l^iiscziein tiog cisvon czsscnwincl
unci surrts: «Wie vsrlcslirt ciis /Vtsnscnsn sinci i

^ut Isiisrn sst^sn unci in 8cnüsssict>en
sis guts 5sctisn uns vors küsssiclisn ;

solnsici wir slzsr nur ein winiicz Icöotclisn
sinssuczsn woiisn in ciss Xröplclisn,
cis jsczsn sis uns lisssicz sclion
cisvon,
ernsut iialz' icn's srtstirsn unci czsssnn
vss soii jsmsncl ksczrsitsn unci vsrsisnn

tli i-Ii

«.lebei- i^IsdsIspÄltsr'!
lcli wsr in sinsr Xunstsusstsllung uncl

ksgsgnsts solclisn IZilcisrn :

I^di? vei< vkrviOr^LI-ier'i l.ic^7ek

lZssorgl irsgo icli Oicli nun,
Sinci solclis //sisr ksi Sinnsn?
Ocisr iisksn sis cisn plirnwurm?
Unci ciis tury, ciis solciis IZilcisr sut-

nimmt, ist sis vsrrücict?
Ocisr visl gssciisitsr sls unssrsins?

iZitis sntworts mir sul ciisss visr prsgsn.
Osin Vino.

l.isksr Vino
tsjs

Osin ^Iskslsoslisr,

Wüsssil wsrum ci? Ucisi so viii vsrclislirt
cztiogs-n-iscnt? /um Pneu scnosrs!

Ossi: «prsuisin, krings Sis mir sisng
ss lZisr, icli wsrt no utl s pröiisin!»

Ssrvisrloclilsr: «l-isll ocisr ciunlcsl?»

Ossi: «Sis, ciss gotit Sis cisnk nüt s,
vsrsciilsncis Qusgcz-
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